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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Stanzen eines Filtermaterials

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
sowie eine Vorrichtung zum Ausstanzen von Einlagen
(39) aus einer Einlagematersalbahn (26) aus einem
nichtgewobenen Material. Eine besonders effiziente und
einfache Abtrennung von schwierig stanzbarem Einla-
gematerial kann erreicht werden, indem in einem ersten
Schritt die Einlagenmaterialbahn (26) zwischen eine eine
Stanzöffnung (45) aufweisende Schneidmatrize (20) und
eine eine im Stanzbereich zur Stanzöffnung (45) zulau-
fende Schneidfläche (44) aufweisende entsprechende
Schneide (16) geführt wird, und indem in einem zweiten
Schritt die Schneidmatrize (20) und die Schneide (16) in
einer Richtung im wesentlichen senkrecht zur Ebene der
Einlagenmaterialbahn (26) derart aufeinander zugeführt
werden, dass die Schneide (16) in die Stanzöffnung (45)
der Schneidmatrize (20) teilweise eingreift und die da-
zwischen liegende Einlagenmaterialbahn (26) unter Aus-
bildung der Einlage (39) ausgetrennt wird, wobei die
Schneide (16) und/ �oder die Schneidmatrize (20) auf ei-
ner Temperatur gehalten werden, bei welcher eine we-
nigstens teilweise Abschmelzung des Einlagenmaterials
stattfindet. Die Erfindung erweist sich insbesondere im
Bereich der Herstellung von Kaffeekapseln mit Einlagen
aus Polyurethanvlies als vorteilhaft.
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